










Die Abseitsregel   
(ausschließlich am Fußballplatz           
anzuwenden):

Ein Spieler befindet sich im Abseits, wenn er sich im Moment 

der Ballabgabe näher zur Torlinie als der Ball und der vor-

letzte Gegner befindet.

Regeln für 
das soziale 
Zusammenspiel
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Regel 55: Kümmere dich um alle       
Mitspieler

Grundsätzlich ist das soziale Engagement der Ös-

terreichischen Lotterien im Glücksspielgesetz ver-

ankert. Allerdings gehört es zu unserem sozialpoli-

tischen Selbstverständnis, uns über diesen ge- 

setzlichen Auftrag hinaus für gesellschaftliche und 

soziale Belange einzusetzen. 

Als Arbeitgeber von rund 470 Mitarbeitern obliegt uns eine 

große Verantwortung; als Partner von rund 7.203 Annah-

me- und Vertriebsstellen tragen wir zur Absicherung von 

Arbeitsplätzen bei; eine faire und zuverlässige Zusammen-

arbeit mit unseren Partnerfirmen ist für uns unabdingbar; 

die Verantwortung gegenüber unseren Kunden stellt eben-

falls ein besonderes Anliegen dar; unser gesellschaftliches 

Engagement leben wir durch die Unterstützung zahlreicher 

Sponsoringprojekte und der Sportförderung.7 

Unser Auftreten gegenüber diesen Stakeholdergruppen 

ist durch firmeninterne Richtlinien und Auflagen geregelt, 

die ausnahmslos für alle Mitarbeiter gelten. Festgelegt ist 

weiters der Grundsatz der Gleichstellung und Antidiskri-

minierung: Die Österreichischen Lotterien tolerieren kei-

nerlei Diskriminierung oder Belästigung im Arbeitsumfeld, 

sei es aufgrund von Alter, Behinderung, Herkunft, Ge-

schlecht oder politischer Haltung.

Regel 56: Setze strenge Richtlinien  
beim Einkauf

Beim Einkauf von Materialien und Produkten zählen nicht 

nur der Preis, sondern ebenso soziale, menschenrechtliche 

und ökologische Aspekte. Bei der Vergabe von Aufträgen 

sind daher auch Kriterien wie Qualität, österreichische 

Herkunft, ISO-Zertifizierungen und Umweltzertifikate ent-

scheidend. 

Für die Beurteilung von Lieferanten gibt es ein einheit-

liches System, bei dem das technische Niveau und der 

Standard, die Qualität und Zuverlässigkeit, ein engagier-

tes Kundenservice und Flexibilität sowie die Lieferzuver-

lässigkeit und der Preis in die Bewertung einfließen. Die 

Einkaufsrichtlinien der Österreichischen Lotterien werden 

laufend an soziale und ökologische Anforderungen ange-

passt und deren Einhaltung periodisch überprüft.

Während diese Einkaufspolitik sehr gut für Österreich und 

andere europäische Länder anwendbar ist, stellen Fernost-

produktionen, die in erster Linie den Werbemitteleinkauf 

betreffen, nach wie vor ein Problem dar. Denn eine Über-

prüfung der geforderten Maßnahmen ist dort nicht mög-

lich und zieht die Konsequenz nach sich, dass wir uns auf 

den jeweiligen Lieferanten verlassen müssen. Die gän-

gigen Normen, wie SA80008 zu Kinderarbeit, sind dabei 

nicht ausreichend. Außerdem werden die Produkte noch 

mäßige Schulungen zu den Produkten und geben Hilfe-

stellung in der Verkaufsstrategie oder zu technischen 

Neuerungen. Insgesamt haben 2007 3.255 Annahmestel-

len- und Vertriebsstellenmitarbeiter an 561 Schulungsta-

gen teilgenommen.

Generell ist es uns ein großes Anliegen, dass alle Verkäu-

fer über unsere Produkte und Aktivitäten gut informiert 

sind. Auch die Vermittlung unserer Unternehmensphilo-

sophie „Glücksspiel mit Verantwortung“ zählt zu diesen 

Grundwerten.

Regel 59: Wähle deine Vertriebsstellen 
sorgfältig aus

Der Standort einer Annahmestelle und Vertriebsstelle und 

der Partner werden von den Österreichischen Lotterien 

gewissenhaft ausgesucht. Kriterien sind u.a. die vorhan-

dene Dichte des Vertriebsnetzes, die Verfügung entspre-

chender Geschäftsräumlichkeiten sowie die örtliche Lage. 

Außerdem bevorzugen wir Annahmestellen, die von Be-

hinderten geführt werden. Dieser Punkt ist im Glücks-

spielgesetz § 16 Abs. 14 festgelegt. 

Durch die Schaffung von Arbeitsplätzen tragen wir Ver-

antwortung in der jeweiligen Region und leisten einen 

wichtigen Beitrag zur lokalen Wertschöpfung. Gleichzeitig 

gewährleisten wir ein adäquates Vertriebsnetz in ganz 

Österreich, um den Kunden einen bequemen Zugang zu-

Soziales 
Engagement und 
Gesellschaft

7	 Unter den Schwerpunktkapiteln „Responsible Gaming“ (ab Seite 16), „Good Causes“ (ab Seite 30) 
 	 und „Mitarbeiter“ (ab Seite 46) wird das soziale Engagement der Österreichischen Lotterien eben- 
	 so behandelt.

nicht von Prüfinstituten hinsichtlich Allergien und/oder 

schädlichen Inhaltsstoffen getestet.

Wir versuchen eine Möglichkeit zu finden, den gesamten 

Produktionsprozess vom Erzeuger bis hin zum fertig an-

gelieferten Produkt zu verfolgen. Zusätzlich zu der Über-

prüfung der Verarbeitungsprozesse müssen gute Arbeits-

bedingungen und faire Löhne garantiert werden. Um 

diese Vorgabe umsetzen zu können, erwägen wir eine 

Zusammenarbeit mit Institutionen wie beispielsweise 

Fairtrade.

Regel 57: Regle die Geschenkannahme 
klipp und klar

Die Annahme von Geschenken ist im Kollektivvertrag der 

Österreichischen Lotterien klar geregelt. Arbeitnehmer 

dürfen demnach keine Geschenke, die eine Befangenheit 

in dienstlichen Angelegenheiten nach sich ziehen könnte, 

ohne Zustimmung des Arbeitgebers annehmen.

Begünstigungen, die allen Mitarbeitern gleichermaßen 

zugute kommen (z.B. Firmenrabatte), sind hingegen als 

unbedenklich anzusehen. Ebenso ist der Abschluss von 

Gegengeschäften erlaubt, wenn diese in der Gesamtbe-

trachtung dem Unternehmen einen Nutzen bringen. Dies 

betrifft in der Praxis vor allem Kooperationsverträge der 

Marketingabteilung für Promotions.

Regel 58: Sei ein loyaler Partner

Für unsere Vertriebsstellen möchten wir ein zuverlässiger 

Partner sein. Wir sind bemüht, unsere Vertriebspartner 

möglichst umfassend zu unterstützen – sei es durch die 

aktive Betreuung unserer Außendienstmitarbeiter oder in 

Form von Innovationen und der Erweiterung des Spielan-

gebotes. Ein Außendienstmitarbeiter besucht die ihm zu-

geteilten Vertriebsstellen durchschnittlich alle sechs bis 

acht Wochen, um beratend zur Seite zu stehen.

Zudem fördern wir unsere Vertriebspartner durch regel-

Das Annahmestellennetz 2007:

Branche	A nzahl	P rozent

Tabakfachgeschäft	 2.436	 62,56%

Lotto Kollektur	 64	 1,64%

Post	 200	 5,14%

Lebensmitteleinzelhandel	 498	 12,79%

Filialist	 10	 0,26%

Bank	 259	 6,65%

Tankstelle	 57	 1,46%

Sonstige	 370	 9,50%

Gesamt	 3.894	 100,00%

8	 Internationale Norm, die die Umsetzung und Kontrolle von sozialen Mindeststandards in produ- 
	 zierenden Unternehmen definiert.
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unseren Produkten zu ermöglichen. 2007 boten insgesamt 

3.894 Annahmestellen unsere Spiele an. Damit steht im 

Durchschnitt eine Annahmestelle für 2.127 Einwohner zur 

Verfügung.

Bei der Anzahl der Annahmestellen gibt es eine Schwan-

kungsbreite von ca. fünf bis zehn Prozent pro Jahr.

Regel 60: Befrage deine Kunden

Die Zufriedenheit unserer Kunden und die Abstimmung 

unserer Produkte auf die Ansprüche und Bedürfnisse der 

Spieler sind uns ein wichtiges Anliegen. Aus diesem Grund 

führen wir regelmäßig Kundenbefragungen durch. 

Einmal im Jahr geben wir den sogenannten Glücksspiel-

monitor beim Marktforschungsinstitut Gallup in Auftrag. 

Dabei wird einerseits abgefragt, worauf Kunden beim 

Glücksspiel generell Wert legen, wie beispielsweise die 

Sicherheit, die Höhe der Wetteinsätze, die Verständlich-

keit der Spielregeln oder den gesellschaftlichen Aspekt. 

Andererseits geht es um die Akzeptanz der einzelnen Pro-

dukte der Österreichischen Lotterien und die spezifischen 

Ansprüche der jeweiligen Zielgruppen.

Zusätzlich initiieren die Österreichischen Lotterien qualita-

tive Studien zu bestimmten Spielen, deren Wirkung oder  zu 

Werbeeinschaltungen. Hier wird z.B. die Gefälligkeit, die Be-

kanntheit, das Image oder der Markenimpact abgefragt. 

Die Ergebnisse aller Umfragen und Studien helfen uns, 

unsere Produkte weiterzuentwickeln und entsprechend 

den Kundenbedürfnissen zu gestalten und abzustimmen.

Unsere Homepage ist eine wichtige Plattform, um unseren 

Kunden Information bereitzustellen. Um deren Nutzung 

für alle Bevölkerungsgruppen gleichermaßen möglich zu 

machen, wird sie daher 2008 barrierefrei gestaltet.  Damit 

ist die Webseite auch Personen mit eingeschränktem Seh- 

oder Hörvermögen zugänglich. 

Regel 61: Pflege intensiven Kontakt zu 
deinen Stakeholdern

Wie schon im Kapitel „Responsible Gaming“ erwähnt, ist 

uns der enge Kontakt zu unseren Stakeholdern sehr wich-

tig. Dementsprechend pflegen wir den Dialog mit den un-

terschiedlichen Stakeholdergruppen: Kunden, Geschäfts- 

und Vertriebspartner, Interessenvertretungen, NGOs, 

Forschungseinrichtungen, Gesundheitsinstitutionen, ka-

ritative Einrichtungen und Mitarbeiter. Für unsere Ver-

triebspartner wurden beispielsweise zwei nationale und 

zahlreiche regionale Tagungen organisiert, bei denen 

Strategien und Projekte präsentiert wurden. Informati-

onen werden zudem bei zahlreichen anderen Veranstal-

tungen oder bei den Pressekonferenzen weitergegeben. 

Regel 62: Achte auf die Sicherheit

Das Thema Sicherheit hat bei den Österreichischen Lot-

terien generell eine große Bedeutung und ist im Unter-

nehmensleitbild verankert. Das Spielangebot wird diesen 

Grundsätzen entsprechend laufend verbessert und mo-

dernste Technik eingesetzt.

Außerdem sind die Österreichischen Lotterien nach den 

neuen Security and Control Standards der World Lottery 

Association (WLA)9 zertifiziert. Diese international akzep-

tierten Normen gelten für die betriebliche Sicherheit bei 

der Abwicklung von Glücksspielen und enthalten den ISO- 

Standard 27001 betreffend Informationssicherheit. Da-

durch sind Verfügbarkeit, Integrität und Vertraulichkeit 

der Geschäftsprozesse und Systeme gesichert.

Die Zertifizierung, die 2007 erneuert wurde, ist nun wie-

der für drei Jahre gültig. Die nächste Re-Zertifizierung 

erfolgt 2010.

Regel 63: Betreibe professionellen Da-
tenschutz

Die Österreichischen Lotterien setzen seit Langem auf 

hohe Professionalität bei der Datenschutzbetreuung, die 

wir nach den Vorgaben des österreichischen Datenschutz-

gesetzes abwickeln. Im österreichischen Glücksspielge-

setz ist zudem verankert, dass wir über Kunden und deren 

Teilnahme am Spiel Verschwiegenheit zu bewahren haben. 

Der verantwortungsvolle Umgang mit personenbezogenen 

Daten scheint zwar eine Selbstverständlichkeit, wird je-

doch in der Praxis oft übersehen. Deshalb bekommt jeder 

neue Mitarbeiter eine Einschulung in Sachen Informations-

sicherheit. 2007 wurde zudem eine E-Learning-Plattform 

installiert, die via Intranet aufgerufen werden kann. Auf 

freiwilliger Basis haben die Mitarbeiter hier die Gelegen-

heit, Informationen rund um den Datenschutz zu beziehen 

wie beispielsweise die Passwortsicherheit, Malware, 

E-Mail-Sicherheit, Internet-Sicherheit, Social Engineering 

und Mobile Sicherheit.

Die Informationssicherheitsschulungen via E-Learning ha-

ben 2007 82,6 Prozent der Mitarbeiter besucht.

9	 Internationale Organisation, der 144 Lotterien aus 77 Ländern auf der ganzen Welt angehören.

Das Vertriebsnetz von 
Rubbellos 2007:

Branche	A nzahl	P rozent

Tabakfachgeschäft	 2.795	 40,68%

Lotto Kollektur	 64	 0,93%

Post	 1.308	 19,04%

Lebensmitteleinzelhandel	 824	 11,99%

Filialist	 76	 1,11%

Bank	 207	 3,01%

Tankstelle	 1.000	 14,55%

Sonstige	 597	 8,69%

Gesamt	 6.871	 100,00%

Das Vertriebsnetz von 
brieflos 2007:

Branche	A nzahl	P rozent

Tabakfachgeschäft	 2.792	 40,17%

Lotto Kollektur	 61	 0,88%

Post	 1.308	 18,82%

Lebensmitteleinzelhandel	 823	 11,84%

Filialist	 174	 2,50%

Bank	 199	 2,86%

Tankstelle	 997	 14,35%

Sonstige	 596	 8,58%

Gesamt	 6.950	 100,00%
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Regel 64: Sichere deine Daten

Um eine hohe Verfügbarkeit des Spielsystems zu errei-

chen, haben die Österreichischen Lotterien zwei getrennte 

Rechenzentren an den beiden Standorten Wien und Wie-

ner Neustadt installiert. Diese laufen ständig parallel mit 

einer jeweils unabhängigen Energieanbindung. Sämtliche 

Daten werden damit doppelt gespeichert. So können die 

Österreichischen Lotterien eine Verfügbarkeit von 99,99 

Prozent erzielen – ein Wert, der kaum zu toppen ist. Un-

ser Ziel ist es, diese hohe Verfügbarkeit auch in Zukunft 

beizubehalten. 

Im Rechenzentrum Wiener Neustadt gibt es ausreichend 

Reserven, die das stetige Ansteigen des Transaktionsvo-

lumens bewältigen können. Außerdem sind dort 30 Er-

satzarbeitsplätze installiert, die gegebenenfalls auf 100 

Arbeitsplätze erweitert werden können. Damit ist sicher-

gestellt, dass im Falle der Unnutzbarkeit der Arbeitsplät-

ze im Wiener Hauptsitz der Spielbetrieb aufrechterhalten 

werden kann.

Sicherheit ist nicht nur bei der Durchführung, sondern 

auch bei der Entwicklung der Spiele ein ganz wesentlicher 

Aspekt. Hier wird besonders Bedacht auf den Schutz vor 

Manipulation durch Farbkopieren oder Chemikalienein-

fluss gelegt. Außerdem gibt es strenge Qualitätskontrol-

len, die in den Produktionsprozess eingebaut sind.

Regel 65: Erhöhe die Arbeitssicherheit

Das Thema Arbeitnehmerschutz wird bei den Österrei-

chischen Lotterien unter dem Leitsatz „sicher & gesund 

– gesund & sicher“ umgesetzt. Damit die Mitarbeiter gleich 

beim Unternehmenseinstieg sicher und vertraut unter-

wegs sind, werden jedes Jahr ein bis zwei Schulungen für 

neue Mitarbeiter veranstaltet. Hier werden die Grundsät-

ze der Sicherheits-Awareness durch die Fachkraft für Ar-

beitssicherheit und den Betriebsarzt vermittelt.

Im Rahmen der jährlich angebotenen Ersthelferausbil-

dungen wurden im Jahr 2007 sechs weitere Mitarbeiter 

ausgebildet. Fünf Mitarbeiter absolvierten einen Auffri-

schungskurs. 

Als nicht produzierender Betrieb ist die Zahl der Arbeits-

unfälle gering. Die Bilanz aus 2006 und 2007 ergab je 

einen Unfall am Weg zum oder vom Arbeitsplatz, welcher 

den Arbeitsunfällen hinzuzurechnen ist. Im Jahr 2005 wur-

den ein Wegunfall und fünf Arbeitsunfälle gemeldet. 

Ein Bildschirmarbeitsplatz ist in der heutigen Bürowelt 

nicht mehr wegzudenken. Gerade hier ist es sehr wichtig, 

präventiv für ergonomisch gestaltete Arbeitsplätze zu sor-

gen, um schleichenden Haltungsschäden und statischen 

Fehlbeanspruchungen vorzubeugen. Dementsprechend 

wird vom Unternehmen großer Wert auf ein adäquates 

Arbeitsumfeld und -equipment unserer Mitarbeiter gelegt. 

Auch 2007 wurden Begehungen der neuen Arbeitsplätze 

am neuen Standort Rennweg 46 im Sinne des Arbeitneh-

merschutzgesetzes durchgeführt. Zusätzlich wurden 

Nachevaluierungen bei umgebauten Arbeitsplätzen vor-

genommen. Anpassungen und Einstellungen, insbeson-

dere im Bereich der Bildschirmarbeit, wurden bei Bedarf 

und nach Möglichkeit sofort umgesetzt.

Regel 66: Lass es nicht gefährlich    
werden

Die richtige Reaktion in einer Alarmsituation ist enorm 

wichtig. Deshalb werden alle Mitarbeiter der Österrei-

chischen Lotterien für den Ernstfall vorbereitet. So wird 

jeder neue Mitarbeiter persönlich durch die Brandschutz-

beauftragten der beiden Gebäude Wien und Wiener Neu-

stadt bezüglich der Brandschutzbestimmungen einge-

schult und das richtige Verhalten im Brandfall erläutert. 

Ziel ist es, sich im Gebäude schon in den ersten Arbeits-

wochen besser orientieren zu können und im Falle einer 

Gebäuderäumung die Fluchtwege und Notausgänge zu 

kennen.

Übrigens haben verschiedene Ereignisse – allen voran der 

11. September 2001 – zu einer höheren Akzeptanz dieser 

Vorbereitungen für den Ernstfall beigetragen. Innerhalb 

von sieben Minuten ist das Gebäude geräumt.

Sicherheitsfachkraft

Mitarbeiter

Arbeitsmediziner

Betriebsrat

Arbeitnehmerschutz bei den 
Österreichischen Lotterien

Arbeitgeber

Sicherheitsvertrau-
enspersonenAnzahl der Arbeitsunfälle

2005	 2006	 2007

	 6	 1	 1
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Strategische Zielsetzungen

1.	 Nachhaltigkeit wird als fester Bestandteil im Leitbild 

	 der ÖLG verankert.

2.	 Das Thema Nachhaltigkeit wird als fixer Teil der Vor- 

	 standssitzungen etabliert.

3.	 Über die nachhaltige Entwicklung wird einmal im 

	 Jahr berichtet; Informationen werden laufend über  

	 Intranet, Mitarbeiterzeitung und Internet publiziert.

4.	 Der Kennzahlenkatalog wird um ökologische und  

	 ethisch-soziale Aspekte ergänzt.

5.	 Nach der Veröffentlichung des ersten Nachhaltigkeitsbe- 

	 richtes wird eine Stakeholderbefragung durchgeführt.

6.	 Einmal jährlich findet ein Stakeholderforum statt.

	

Responsible Gaming

7.	 Ein erweitertes Schulungskonzept zum Thema 

	 Responsible Gaming wird 2008 erstellt, das für alle  

	 Mitarbeiter aller Unternehmensebenen gilt (Umfang  

	 und Intensität je nach Funktion).

8.	 2008 und in den Folgejahren sind weitere umfang- 

	 reiche Schulungen für die Mitarbeiter des Kundenser- 

	 vicecenters im Umgang mit Responsible Gaming 

	 geplant.

9.	 Bis Ende 2008 erhalten alle Vertriebspartner und 

	 deren Mitarbeiter eine neue Schulung inklusive Zerti- 

	 fizierung zum Thema Responsible Gaming.

10.	 Informationsveranstaltungen fanden schon bisher 

 	 jährlich statt; die nächste ist am 28. und 29. April  

	 2008.	

ziele

Ökonomie

11.	 Unter Berücksichtung der gesetzlichen Rahmenbe- 

	 dingungen werden die Österreichischen Lotterien 

	 einen möglichst hohen Abgabenbetrag und den best- 

	 möglichen Gewinn erzielen.

12.	 Die Österreichischen Lotterien werden mithilfe 

	 unterschiedlicher Maßnahmen wie der Einführung neu- 

	 er Spiele ihre Marktposition festigen.

13.	 2008 wird die Zusammenarbeit zwischen den Öster- 

	 reichischen Lotterien und den Casinos Austria weiter 

 	 intensiviert und dadurch eine Steigerung der Effizienz 

 	 und der Arbeitsabläufe angestrebt.

14.	 Das Jahr 2008 steht im Zeichen der Auslandsanalyse:  

	 Es werden Möglichkeiten geprüft, Know-how und 

 	 Dienstleistungen anzubieten, um das Unternehmen 

 	 wirtschaftlich nachhaltig zu stärken.

15.	 Die Österreichischen Lotterien unterstützen die öster- 

	 reichische Wirtschaft; die Vollausstattung mit den in  

	 Österreich produzierten Online-Terminals wird im 

  	 2. Quartal 2008 abgeschlossen sein.

	

Good Causes

16.	 Good Causes in der öffentlichen Wahrnehmung: 

	 Projekte werden verstärkt medial bekannt gemacht,  

	 um das Engagement hervorzustreichen.

17.	 Die Gewichtung der Sponsoringprojekte wird ver- 

	 mehrt auf Humanitäres, Gesundheit und Umwelt 

	 gesetzt.

18.	 2008 werden folgende Projekte unterstützt: WWF 

	 „Flussprogramm“, Rudolfstiftung „Therapiegarten“  

	 Physikalische Medizin, Lebenshilfe NÖ „Sollenau – Karl  

	 Ryker Dorf“ (barrierefreies Haus).

	

	

Ökologie

19.	 Sensibilisierung der Mitarbeiter für das Thema Ener- 

	 giesparen und verantwortungsvoller Umgang mit Res- 

	 sourcen. Bewusstseinsbildung mithilfe von Informa- 

	 tionskampagnen und Aufklärung (z.B. Aufkleber,  

	 „To-do-Listen“ usw.).

20.	 Bis Ende 2008 wird die Stiegenhausbeleuchtung 

	 erneuert: 400 Glühbirnen werden durch 120 Ener- 

	 giesparlampen ersetzt.

21.	 Bis Ende 2008 sollen unsere Wettscheine mit dem 

 	 FSC-Zeichen bzw. mit dem österreichischen Umwelt- 

	 zeichen ausgezeichnet sein. Bis 2010 werden auch die 

	 Drucksorten vermehrt damit ausgestattet.

22.	 Ein Abfallleitfaden und Recyclingrichtlinien werden für  

	 die beiden Standorte Wien und Wiener Neustadt 

	 erarbeitet.

23.	 Die Außendienstflotte wird bis Ende 2009 komplett auf  

	 umweltfreundliche, schadstoffarme Fahrzeuge umge- 

	 stellt.

Mitarbeiter 

24.	 Der Anteil von maßgeschneiderten Entwicklungsmaß- 

	 nahmen wird von durchschnittlich 12,83% im Jahr  

	 2007 um mindestens 10% gesteigert.

25.	 Das Angebot für die Mitarbeiter im Gesundheitsbe- 

	 reich wird weiter forciert; das Angebot an gesunder  

	 Ernährung am Arbeitsplatz wird weiter ausgeweitet.

26.	 Die Krankenstandsquote von 2,41% der gesamten 

	 Kalendertage soll auch in Zukunft gehalten werden.

27.	 Die Teilnahme an einem Mitarbeitergespräch wird im   

	 Jahr 2008 von derzeit 75% auf 85% angestrebt.

	

Soziales Engagement und Gesellschaft

28.	 Die Vertriebspartner sollen verstärkt bezüglich der  

	 Good Causes aktiv eingebunden werden.

29.	 Die Homepage wird bis Ende 2008 barrierefrei ge- 

	 staltet.

30.	 Einkaufsrichtlinien werden nach sozialen und ökolo- 

	 gischen Gesichtspunkten überarbeitet und deren 

	 Einhaltung periodisch überprüft.
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G3 Code 	 Inhalt nach GRI	Ab gedeckt im Bericht	S eite

Strategie und Analyse

1.1	 Stellungnahme Vorstand	  	 4 f.

1.2	 Darstellung der Auswirkungen, Risiken und Chancen durch Nachhaltigkeit	  	 4 f., 11 f.

Profil

2.1–2.10	 Organisationsprofil	  	 8 ff.

3.1–3.4	 Reportprofil	  	 12

3.5–3.11	 Umfang und Abgrenzung des Reports	  	 12

3.12	 GRI Content Index	  	 62 ff.

3.13	 Bestätigung durch externe Begutachtung	  	 66 f.

Governance, Verpflichtungen und Engagement

4.1–4.10	 Governancestrukturen und Managementsysteme	  	 11

4.11–4.13	Verpflichtungen gegenüber externen Initiativen	  	 19 f.

4.14–4.17	Einbeziehung von Stakeholdern	  	12, 17, 54, 56 f.

KENNZAHLEN WIRTSCHAFT

Ökonomische Leistung

EC1	 Direkter generierter und verteilter ökonomischer Mehrwert		  24 ff.

EC2	 Finanzielle Folgen, Risiken und Chancen des Klimawandels		  41 f.

EC3	 Art und Umfang betrieblicher Altersvorsorgemodelle		  51

EC4	 Finanzielle Unterstützung durch die öffentliche Hand

Marktpräsenz

EC5	 Eintrittsgehälter im Vergleich zu Mindestlöhnen	  

EC6	 Ausgaben für lokale Lieferanten		  27, 55 f.	

EC7	 Einstellung lokaler Mitarbeiter	  

Indirekte ökonomische Auswirkungen

EC8	 Investitionen ins Gemeinwesen	  	 30 ff., 55 f.

EC9	 Art und Umfang indirekter wirtschaftlicher Auswirkungen	  	 25 f.

Gri-Index
Global Reporting Initiative

Kennzahlen Umwelt

Materialien

EN1	 Verwendete Materialien nach Gewicht oder Volumen	  	 38 ff.

EN2 	 Recyclingmaterialien gemessen am Gesamtmaterialeinsatz	  	 38 ff.

Energie

EN3	 Direkter Energieverbrauch	  	 41 f.

EN4	 Indirekter Energieverbrauch	  	 36 f.

EN5	 Energieeinsparungen durch effizienten Energieeinsatz	  	 36 ff.

EN6	 Maßnahmen zur Erstellung energieeffizienter oder auf erneuerbarer Energie 

	 basierender Produkte	  	 39 ff.

EN7	 Initiativen zur Verringerung des indirekten Energieverbrauchs	  	 36 f.

Wasser

EN8	 Gesamter Wasserverbrauch	  	 37

EN9	 Am stärksten betroffene Wasserquellen	  	

EN10	 Anteil und Volumen an wiederaufbereitetem und weiterverwendetem Wasser	  	

Biodiversität

EN11	 Ort und Größe von Grundstücken in und um Gebiete mit hohem Biodiversitätswert

EN12	 Auswirkungen auf die Biodiversität in Schutzgebieten und in Gebieten 

	 mit hohem Biodiverisitätswert

EN13	 Geschützte oder wiederhergestellte natürliche Lebensräume

EN14	 Management der Auswirkungen auf die Biodiversität

EN15	 Vom Aussterben bedrohte Arten, die in Gebieten leben, 

	 in denen eine Geschäftstätigkeit vorliegt

Emissionen, Abwasser und Abfall

EN16	 Direkte und indirekte Treibhausgasemissionen 	  	 41 ff.

EN17	 Andere relevante Treibhausgasemissionen	  	 41 ff.

EN18	 Maßnahmen zur Verringerung der Treibhausgasemissionen	  	 37, 43

EN19	 Emissionen ozonabbauender Substanzen	  	

EN20	 NOx, SOx und andere wichtige Luftemissionen	  	 41 ff.

EN21	 Abwassermenge insgesamt	  	

EN22	 Abfallmenge insgesamt	  	 38

EN23	 Größere Freisetzung von Substanzen	  	

EN24	 Transport, Import, Export oder Behandlung von Sonderabfall	  	 38

EN25	 Vom Abwasser betroffene Lebensräume und Gewässer	  	

Produkte und Dienstleistungen

EN26	 Maßnahmen zur Reduktion von Umweltbelastungen 		

	 durch Produkte und Dienstleistungen	  	 39 ff.

EN27	 Wiederverwendetes oder recyceltes Verpackungsmaterial	  	 41

Gesetzeskonformität

EN28	 Bußgelder und Strafen für die Nichteinhaltung gesetzlicher Umweltregelungen

Transport

EN29	 Umweltbelastungen durch Transportmittel	  	 41 ff.

Umweltschutzausgaben und -invesitionen insgesamt

EN30	 Umweltausgaben
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    		  Nicht relevant
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KENNZAHLEN Soziales/Gesellschaft

		  GRI-Index � 6564	 GRI-Index

Arbeitspraxis und Arbeitsqualität

Beschäftigung

LA1	 Belegschaft	  	 46 f.

LA2 	 Fluktuation	  	 47

LA3	 Betriebliche Leistungen	  	 51

Beziehung zwischen Arbeitnehmern und dem Management

LA4	 Kollektivverträge		  49

LA5	 Mindestzeitraum für die Ankündigung operationaler Veränderungen

Gesundheit und Sicherheit

LA6	 Anteil der Mitarbeiter, die in Sicherheits- 

	 und Gesundheitskomitees vertreten sind		  57 ff.

LA7	 Verletzungen, Berufskrankheiten, Ausfalltage, Abwesenheit und Todesfälle		  58

LA8	 Programme zur Unterstützung der Mitarbeiter bei schweren Krankheiten

LA9	 Einbindung von Sicherheit und Gesundheit in Tarifverträge

Aus- und Weiterbildung

LA10	 Durchschnittliche Anzahl an Trainingsstunden	  	 48 f.

LA11	 Programme für lebenslanges Lernen und den Übergang vom Berufsleben in die Pension	  	 47 f.

LA12	 Feedback an Mitarbeiter bezüglich ihrer Leistung und Karriereentwicklung	  	 48 f.

Vielfalt und Chancen

LA13	 Zusammensetzung der Unternehmensführung und der Belegschaft		  49 f. 

LA14	 Lohnverhältnis zwischen Männern und Frauen		  49

Menschenrechte

Investitions- und Beschaffungspraktiken

HR1	 Überprüfung der Menschenrechte in wichtigen Investitionsverträgen 		  54 f.

HR2 	 Überprüfung der Lieferanten und Subunternehmer hinsichtlich der Beachtung 		  54 f.

	 und Wahrung der Menschenrechte

HR3 	 Training zur Überwachung von Menschenrechten

NichtDiskriminierung

HR4	 Maßnahmen bei Diskriminierung	  	 54

Gewerkschaftsfreiheit und Tarifverhandlungen

HR5	 Gewährleistung des Rechts auf Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen

Kinderarbeit

HR6	 Geschäftstätigkeiten mit Risiken der Kinderarbeit	  	 54 f

Zwangsarbeit und Arbeitsverpflichtung

HR7	 Geschäftstätigkeiten mit Risiken der Zwangsarbeit oder Arbeitsverpflichtung

Sicherheitspraktiken

HR8	 Menschenrechtstraining für Sicherheitspersonal

Rechte der indigenen Bevölkerung

HR9	 Verletzungen der Rechte der indigenen Bevölkerung und ergriffene Gegenmaßnahmen 

Gesellschaft

Beziehungen zur Gemeinde

SO1	 Regelung der Auswirkungen von Geschäftstätigkeiten auf das Gemeinwesen 

	 in den jeweiligen Gebieten 	  	 27, 55 f.

Bestechung und Korruption

SO2	 Untersuchung der Geschäftseinheiten auf Korruptionsrisiken	  	 55

Bestechung und Korruption

SO3	 Training gegen Korruption 	  	

SO4	 Maßnahmen bei Korruptionsfällen 	  	 54

Politische Unterstützungen

SO5	 Politisches Engagement und Lobbying

SO6	 Zahlungen an politische Parteien, Personen und Institutionen

Wettbewerbswidriges Verhalten

SO7	 Gerichtsentscheide zu Kartell- und Monopolregulierungen	  	 8 ff.

Einhaltung von Gesetzesvorschriften

SO8	 Bußgelder und Strafen wegen Verstoßes gegen Rechtsvorschriften 

Produktverantwortung

Kundengesundheit und -sicherheit

PR1	 Bewertung der Auswirkungen von Produkten auf Gesundheit und Sicherheit	  	 16 ff., 57

PR2 	 Verstöße gegen Vorschriften bezüglich der Auswirkungen von Produkten 

	 auf Gesundheit und Sicherheit	  	

Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen

PR3	 Für Verfahren erforderliche Produktinformationen	  	

PR4	  Verstöße gegen Informationspflichten	  	

PR5	  Kundenzufriedenheit	  	 56

Werbung

PR6	 Einhaltung von Gesetzen, Standards und freiwilligen Verhaltensregeln 

	 zur Marketingkommunikation		   20 f.

PR7 	 Verstöße gegen Vorschriften und freiwillige Verhaltensregeln 

	 zur Marketingkommunikation	  	

Schutz der Privatsphäre

PR8	 Beschwerden über Verletzung der Privatsphäre von Kunden

Einhaltung von Gesetzesvorschriften

PR9	 Bußgelder für Verstöße gegen Vorschriften in Bezug auf Bereitstellung 

	 und Verwendung von Produkten und Dienstleistungen

Gri-Index
Global Reporting Initiative

		  Umfassender Bericht

    		  Partiell abgedeckt

    		  Nicht relevant

	  	 Kein Bericht

  		  Kernindikatoren	 EC1

 		  Zusätzliche Indikatoren  	 EC5



Der vorliegende erste Nachhaltigkeitsbericht der Öster-

reichischen Lotterien bildet anschaulich den eingeleiteten 

Nachhaltigkeitsprozess innerhalb des Unternehmens ab. 

Mit dem Bericht wird klar dokumentiert, was das Glücks-

spielunternehmen bisher in Sachen Nachhaltigkeit geleis-

tet hat und welche Ziele es für die Zukunft gibt. Themen 

zur nachhaltigen Entwicklung werden damit als fixer Be-

standteil im Unternehmen etabliert. Meine Bemerkungen 

beziehen sich auf die ökonomischen Inhalte des Nachhal-

tigkeitsberichts:

Als Alleinkonzessionär haben die Österreichischen Lotte-

rien in verantwortungsbewusster Weise die existenzge-

fährdende Spielsucht durch vielfältige Kontrollen in Gren-

zen gehalten und damit die Nachhaltigkeit dieses Bereiches 

der Freizeitindustrie gesichert. Darüber hinaus profitieren 

Staat, Sport und Kultur in nicht unerheblichem Ausmaß 

von den Aktivitäten der ÖLG.

Die Österreichischen Lotterien zeigen, dass unter Einhal-

tung politischer Vorgaben sowie selbst auferlegter Be-

schränkungen eine kontinuierliche Weiterentwicklung des 

Unternehmens möglich ist – auch in wirtschaftlichem 

Sinne. 

Innovationen bei den Spielen und bei technischen Neue-

rungen sichern die Wachstumsmöglichkeiten des Unter-

nehmens. Möglichkeiten, die nur erhalten werden, wenn 

es gelingt, auf politischer Ebene klare Entscheidungen zu 

treffen und somit die illegale Konkurrenz wirksam hint-

anzuhalten.

Wenn sich die Österreichischen Lotterien weiter an ihre 

„Spielregeln“ halten, sind sie auf dem besten Weg, unter 

Beachtung einer sozialen Nachhaltigkeit, auch zukünftig 

erfolgreich zu sein. 

Prof. Dr. Bernhard Felderer, 

Direktor Institut für Höhere Studien in Wien
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Die „Österreichische Kinderhilfe“ ist ausschließlich von 

Spenden abhängig. Über unsere Arbeit in der „Soforthilfe“ 

können wir durch Sponsorgelder die Not für Familien mit 

Kindern in Österreich nachhaltig lindern. Als Geschäftsfüh-

rerin einer Non-Profit-Organisation habe ich vor allem die 

Themengebiete zum Bereich „Soziales“ im Nachhaltigkeits-

bericht der Österreichischen Lotterien mit großem Interes-

se gelesen. Das Unternehmen zeigt in diesem Bericht, dass 

sein soziales Engagement weit über den gesetzlichen Auf-

trag hinausgeht. 

Im Schwerpunktkapitel „Good Causes“ wird deutlich ge-

macht, dass die Österreichischen Lotterien einen großen 

Beitrag zu Projekten leisten, die ohne finanzielle Unterstüt-

zung nicht passieren würden. Hervorzuheben ist, dass auch 

auf die Bedürfnisse der Zielgruppe eingegangen wird, inso-

fern, als das Unternehmen bereits im heurigen Jahr die 

Verteilung ihrer Sponsoringgelder neu strukturiert. Wenn 

sich ein Unternehmen mit der Thematik „Nachhaltigkeit“ so 

intensiv auseinandersetzt, ist auch der Erfolg nachhaltig 

gesichert.

Christine Tschürtz-Kny, 

Geschäftsführerin Österreichische Kinderhilfe

EckdatEn 2007
im VErglEich zu 2006 und 2005

2007 2006 2005

Stammkapital in Mio. EUR 110,0 110,0 110,0

Umsatz in Mio. EUR

gesamt 2.067,17 2.040,88 1.828,37

davon:

Lotto „6 aus 45“ 517,16 530,99 553,90

Toto und Torwette 12,41 16,01 14,17

EuroMillionen 145,26 192,60 132,29

Bingo 11,18 12,26 13,63

ToiToiToi 17,14 17,75 18,37

Zahlenlotto 1–90 4,66 4,86 5,18

Joker 142,37 152,18 153,22

Rubbellos 124,10 112,47 118,69

Brieflos 24,12 24,39 26,79

Klassenlotterie 37,59 37,81 37,53

win2day.at (inkl. Keno) 808,02 772,02 625,92

WINWIN (Video Lotterien Terminals) 223,14 167,54 128,68

Gesamtgewinnsumme in Mio. EUR 1.461,98 1.397,87 1.205,92

Steuerleistung in Mio. EUR

gesamt*

(spielabhängige Abgaben sowie Steuern vom Einkommen 

und sonstige Steuern und Abgaben) 348,74 376,40 390,33

Spielabhängige Abgaben in Mio. EUR

gesamt 343,34 368,46 380,04

davon:

Wettgebühr 148,48 157,72 153,32

Konzessionsabgabe 194,86 210,75 226,72

EGT** in Mio. EUR 30,13 41,01 39,83

Jahresüberschuss in Mio. EUR 24,79 33,12 29,61

Bilanzgewinn in Mio. EUR 24,00 24,01 24,00

Sportförderung in Mio. EUR 61,23 54,85 46,71

Mitarbeiter (Stammpersonal) 474 451 440

Vertriebsnetz

Lotto-Toto-Annahmestellen 3.894 3.913 3.910

Rubbellos Vertriebsstellen 6.871 6.949 6.966

Brieflos Vertriebsstellen 6.950 7.048 7.094

* Die mediale Unterstützung ist seit 2006 nicht mehr unter Pos. 6a, sondern in Pos. 6b der Gewinn-und-Verlust-Rechnung (siehe Seite 84 im Geschäftsbericht) enthalten. 
** Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit.

diE gEsEllschaftEr
dEr 
ÖstErrEichischEn 
lottEriEn sind:

Casinos Austria AG 68%

Lotto-Toto Holding Gesellschaft m.b.H.* 26%

Österreichischer Rundfunk 6%

* Die Geschäftsanteile der Lotto-Toto Holding Gesellschaft 

m.b.H. halten

– CLS Beteiligungs Gesellschaft m.b.H. (Bankhaus Schel- 

hammer & Schattera AG, B & C Holding GmbH),

– RSV Beteiligungs Gesellschaft m.b.H. (Erste Bank der 

oesterreichischen Sparkassen AG, RAIFFEISEN-IN- 

VEST-Gesellschaft m.b.H., Österreichische Volksbanken-

AG) und die

– LTB Beteiligungs Gesellschaft m.b.H. (BAIH Beteili- 

gungsverwaltungs GmbH, BAWAG-P.S.K. Bank für 

Arbeit und Wirtschaft und österreichische Postspar- 

kasse AG, Hypo-Banken-Holding Gesellschaft m.b.H., 

Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG).

Im Interesse des Textflusses und der Lesefreundlichkeit werden durchgehend geschlechtsunspezi-
fische Termini verwendet: Die Bezeichnungen Kunden, Mitarbeiter, Partner, Vertragspartner usw. 
beziehen jeweils die weibliche Form mit ein.

68%
casinos austria ag

6%
Österreichischer rundfunk

26%
lotto-toto holding gesmbh
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Als Geschäftsführer des Umweltbundesamtes freut es mich, 

dass die Österreichischen Lotterien ihre Geschäftstätigkeit 

an Nachhaltigkeitsgrundsätzen ausrichten. Das Manage-

ment dieses großen österreichischen Unternehmens setzt 

damit ein klares Signal der Verantwortung für Mensch und 

Umwelt.

Die umfassenden Erhebungen und Berechnungen, die zur 

Analyse der ökologischen Aspekte angestellt wurden, zei-

gen ein klares Potenzial für weitere Verbesserungen der 

Umweltbilanz des Unternehmens. Daraus können zukünftig 

Maßnahmen abgeleitet werden, die vor allem zu einer deut-

lichen Reduktion der indirekten CO2-Emissionen führen. Für 

den Fuhrpark wie auch für die umweltfreundliche Beschaf-

fung wurden konkrete Überlegungen angestellt, die zur 

weiteren Entwicklung zu einem nachhaltigeren Unterneh-

men einen Beitrag leisten werden. Für den kontinuierlichen 

betrieblichen Nachhaltigkeitsprozess könnte ein Umweltma-

nagementsystem einen geeigneten – und bewährten – 

strukturellen Rahmen bieten.

Mit dem vorliegenden ersten Nachhaltigkeitsbericht haben 

die Österreichischen Lotterien bereits die erste Etappe auf 

diesem langfristigen Weg bewältigt.

Georg Rebernig 

Geschäftsführer Umweltbundesamt
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